
BI will notfalls bis

vor Europäischen
Gerichtshof ziehen

Klage ~~rf~'a~~eif~~bau
lünen • Der Bund für Umwelt

. und Naturschutz Deutsch­
land (BUND) und die Bürger­
initiative Kontra Kohle Kraft­
werk (BI KKK) wollen mit ih­
rer Klage gegen das im Bau
befindliche Trianel-Kraftwerk
notfalls bis. vor den Europäi­
sche Gerichtshof (EuGH) ge­
hen.

Dies mach­
te BI-Vorsit­
zender rho­
mas Matthee

(Foto) am
Mittwoch auf
der Mitglie­
derversamm­
lung deutlich.
"Vorausgesetzt natürlich,
dass das Geld dafür zur Ver­
fügung steht" , so Matthee.
Aber da sei man auf einem
sehr guten Weg, so der Vor­
sitzende weiter. Er verwies
unter anderem auf die Altpa­
pier-Sammelaktion, die im­
mer noch laufe. BUND und BI
suchen gleichzeitig nach wei­
teren Finanzierungsmöglich ­
keiten. Wie berichtet richtet
sich die vom BUND-Landes­
verband NRW eingereichte
Klage beim Oberverwaltungs­
gericht Münster gegenden
von der Bezirksregierung

Arnsberg am 6. Mai erlasse­
nen Vorbescheid und die 1.
Teilgenehmigung für das
Trianel-Kraftwerk. Der BUND
hat mittlerweile die Klagebe­
gründung eingereicht. Dirk
Jansen vom BUND-NW er­
läuterte diese auf der Ver­
sammlung. "Nun ist die Be­
zirksregierung am Zuge. Sie
muss jetzt eine Klageerwide­
rung einreichen." Matthee er­
wartet eine Entscheidung des
Gerichtes "irgend wann im
Frühjahr" des nächsten Jah­
res. Dem OVG Münster lägen
aktuell drei Klagen des BUND
gegen Kraftwerksbauten vor.

Der Weg durch die Instan­
zen könne sich über Jahre
hinziehen. Eine aufschieben­
de Wirkung auf den Bau des
Kraftwerkes hätten die ge­
richtlichen Schritte nicht.
Theoretisch denkbar wäre es,
dass der EuGH das schon lau­
fende· Kraftwerk abschalten
lässt.

Bis zu den Vorstandswah­
len im Februar 2009 wird Re­
nate Schulte-Matthee die
Funktion der Schriftführerin
übernehmen. Dieses Amt
hatte Stefan Radau aus per­
sönlichen Gründen niederge­
legt. • hi~

Notfalls, bis vor den Europäischen Gerichtshof wollen BUND und
BI mit ihrer Klage gegen den Kraftwerksbau gehen. Foto Archiv


